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Biegeausgleichswalzen sorgen in der 
Papiermaschine für die gleichmäßi-

ge Entwässerung über die gesamte Wal-
zenbreite und haben damit maßgebli-
chen Einfluss auf eine gleichbleibende 
und hochwertige Papierproduktion. 
„Wir haben die 25-jährige Erfahrung 
von Karhula in Biegeausgleichswalzen 
genutzt und die Konstruktion der Wal-
zen nach unseren Vorstellungen verän-
dert“, sagt Wolfgang Richter. Zwei dieser 
neukonstruierten Biegeausgleichswal-
zen werden gerade in Finnland fertigge-
stellt, eine davon soll bereits Ende des 
Jahres bei einem Kunden die Arbeit auf-
nehmen. 

die Besonderheit
Besonders ist, dass im Werk Karhula Bie-
geausgleichswalzen bis zu einer Länge 
von 10 m komplett gefertigt werden. Da-
zu seien nur wenige Unternehmen in der 
Lage, heißt es. Bereits Ende der 1980er 
Jahre hatte der vorherige Eigner Valmet/
Metso (nach Übernahme des Werkes von 
Ahlstrom-Papiermaschinenbau) die Fer-
tigung von kompletten Papiermaschi-
nen auf Walzen, insbesondere Biegeaus-
gleichswalzen, spezialisiert. Neben an-
deren Walzen für die Papierindustrie 
konstruierte man zunächst schwim-

mende Biegeausgleichswalzen. 1995 
folgte die Fertigung der ersten zonenge-
steuerten Biegeausgleichswalze. Bis heu-
te wurden über 50 zonengesteuerte und 
über 400 schwimmende Biegeaus-
gleichswalzen hergestellt. Daneben 
wurden auch sämtliche Walzen für die 
Papierindustrie überholt und repariert. 
„Wir haben bei der Übernahme in Kar-
hula hervorragende Bedingungen in der 
Fertigung vorgefunden, spezialisierte 
Mitarbeiter mit ihrer jahrelangen Erfah-
rung waren noch vor Ort, und der mo-
derne Maschinenpark war in einem Top-
zustand.“ 

So verfügt das Werk über zwei Dreh-
maschinen für Bauteile bis max. 80 t, ei-
nem max. Drehdurchmesser von 2,10 m 
und einer max. Drehlänge von 18 m so-
wie zwei Schleifmaschinen für Durch-
messer bis 2 m und 13,50 m Schleiflän-
ge. Daneben gehören große Bohrdreh-
bänke und eine Honmaschine zur 
Feinstbearbeitung der Biegeausgleichs-
walzenmäntel zur Maschinenausstat-
tung. Mit ihr können feinste Oberflä-
chen bis Ra 0,4 μ erreicht werden, die bis 
zu einem Durchmesser von 1,70 m, ei-
ner Länge von 10,50 m und einem Ge-
wicht von 60 t bearbeitet werden kön-
nen. 

eingehende tests vor der  
Auslieferung
Die fertig montierten Walzen werden 
abschließend auf einem werkeigenen 
Prüfstand eingehend getestet. „Ziel da-
bei ist es, die Walze mit Produktionsge-
schwindigkeit laufenzulassen sowie spä-
ter in der Papierfabrik“, erläutert Jari 
Hämäläinen, Geschäftsführer des Wer-
kes Karhula. Erst wenn sicher ist, dass es 
unter anderem keine Ölleckagen gibt, 
der Druck innerhalb der Walze stimmt 
und keine Schwingungen z.B. durch Un-
wucht oder Resonanz vorhanden sind, 
darf die Walze das Werk verlassen. „Ist 
die Walze erst einmal beim Kunden ein-
gebaut, muss sie von Anfang an fehler-
frei laufen“, so Hämäläinen. Nur wenige 
Unternehmen seien in der Lage, Walzen 
unter Druck und Betriebsgeschwindig-
keit zu testen. Der Prüfstand wurde erst 
kürzlich für Biegeausgleichswalzen mit 
hydrostatischer Gleitlagerung erweitert 
und wird von Richter Karhula nicht nur 
für neukonstruierte Walzen genutzt, 
sondern auch für den Walzenservice. 
Den bietet das Unternehmen nicht nur 
für die Biegeausgleichswalzen an, auch 
andere Walzentypen wie Press-, Kalan-
der- und Saugwalzen werden aufgear-
beitet und kommen auf den Prüfstand. 

[  Walzenherstellung und service ]

Biegeausgleichswalzen aus Karhula
Vor einem Jahr wurde das ehemalige Metso-Werk karhula mit seiner Walzenfertigung und dem Walzen-
service vom Dürener Maschinenbau-Unternehmen Richter Gmbh & co kG übernommen. Jetzt fertigt  
das tochterwerk nahe der südfinnischen Stadt kotka die ersten Biegeausgleichswalzen im neuen, von  
Richter entwickelten Design.

neue eigentwickelte, zonengesteuerte Biegeausgleichswalze (inbetriebnahme der ersten Walze De-
zember 2014)

Als Service – nachgehonter nipcowalzenmantel, Oberfläche Rauig-
keit Ra = 0,4 µ
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New self-developed, zone-controlled deflection compensation roll (commissioning of the first roll December 2014). As a service – Nipco roll shell with subsequent honing, surface roughness 
Ra = 0.4 µ.

[  ROLL MANUFACTURING AND SERVICE ]

DEFLECTION COMPENSATION ROLLS FROM KARHULA
A year ago, the former Metso plant Karhula was acquired with its roll manufacturing and roll service by the 
mechanical engineering company Richter GmbH & Co KG from Düren, Germany. The subsidiary, located 
near the city of Kotka in Southern Finland, is currently manufacturing the first deflection compensation rolls 
in a new design developed by Richter.

I n paper machines, deflection 
compensation rolls ensure a 

constant drainage over the entire roll 
width, thereby decisively contributing 
to a consistent, high-quality paper 
production. “We have made good use 
of Karhula’s 25 years of experience 
in deflection compensation rolls and 
improved the roll design concept 
according to our vision,” comments 
Wolfgang Richter. Two of these newly-
designed deflection compensation rolls 
are being completed in Finland, one of 
which is due to become operational at 
our customer’s premises already at the 
end of the year. 

Special feature
What is special about Karhula is that 
deflection compensation rolls are 
completely manufactured up to a length 
of 10 m. Only a handful of companies 
have a reputation for being able to 
handle this. In the late 1980s, after the 
acquisition of the plant from Ahlstrom 
Paper Machinery, the previous owner 
Valmet/Metso had already specialized 
the manufacturing from complete 
paper machines to rolls, particular 
the manufacturing of deflection 
compensation rolls. In addition to 

other rolls for the paper industry, 
swimming deflection compensation 
rolls were designed at first. This was 
followed, in 1995, by the manufacture 
of the first zone-controlled deflection 
compensation roll. Until today, over 50 
zone-controlled and over 400 swimming 
deflection compensation rolls have been 
manufactured. Furthermore, all other 
types of rolls for the paper industry have 
been overhauled and repaired. “When 
we acquired the Karhula plant, we found 
excellent manufacturing conditions; 
specialised employees with their multi-
year experience were still on site, and 
the modern machine park was in top 
conditions.

Thus, the plant includes two turning 
lathes for components of up to max. 80 
t, a turning diameter of max. 2.10 m and 
a turning length of max. 18 m, as well 
as two grinding machines for diameters 
up to 2 m and 13.50 m grinding length. 
In addition, there are also large drilling 
lathes and a honing machine for high-
precision processing of deflection 
compensation roll shells at its disposal. 
This machine allows reaching very fine 
surfaces with a roughness value (Ra) up 
to 0.4 µ, which can be processed up to 

diameter of 1.70 m, as well as a length of 
up to 10.50 m and a weight of up to 60 t.

Extensive test before delivery
Eventually, the fully assembled rolls are 
thoroughly tested on an in-house testing 
bench. “The aim is to test the roll with 
the same operating speed like the roll 
will run later in the paper machine,” 
explains Jari Hämäläinen, Managing 
Director of the Karhula plant. Only when 
it is certain that there are i.a. no oil leaks, 
the pressure inside the roll is correct 
and no vibrations due to, for example, 
imbalance or resonance are present, 
the roll is ready to be delivered. “And if 
the roll is assembled at the customer’s 
premises, it must work flawlessly 
from the very beginning,” continues 
Hämäläinen. Only few companies are 
able to test the rolls under pressure and 
at operating speed. The testing bench 
has been recently extended to deflection 
compensation rolls with hydrostatic 
friction bearing, and is used by Richter 
Karhula not only for newly designed 
rolls, but also for roll service. This is 
offered by the company not only for 
deflection compensation rolls, also other 
types of rolls such as press-, calender and 
suction rolls are processed and end were 
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» Wir sind in  
der Lage, alle  
Wal zen fabrikate  
zu über holen. « 

„Wir sind in der Lage, alle Walzenfabri-
kate zu überholen – von der kleinsten 
Reparatur bis zur Generalüberholung 
einschließlich Umbauten. Unser Ma-
schinenbestand ermöglicht alle Arten 
von Servicearbeiten und Walzenbearbei-
tungen,“ sagt Jari Hämäläinen.

Vakuumpumpenservice
Neben der Walzenfertigung und dem 
Walzenservice bietet Richter neuerdings 
auch am Standort in Finnland einen Va-
kuumpumpenservice an und hat damit 
weiteres Know-how aus Düren auf sein 
Tochterwerk übertragen. Bereits die 
fünfte Vakuumpumpe wird derzeit in 
Karhula instandgesetzt. Und auch den 
Service rund um Stoffaufläufe bieten die 
finnischen Spezialisten ihren Kunden 
an. Die kommen überwiegend aus Finn-
land, dem übrigen Skandinavien und 
aus Russland, während Richter den zen-
traleuropäischen Markt weiterhin vom 
Hauptsitz in Düren bedient. Das Haupt-
geschäft in Karhula ist jedoch die Wal-
zenproduktion, insbesondere die Her-
stellung großer Walzen: Bis zu einem 
Gewicht von 80 t können sie als Einzel-
teile hergestellt oder auch überholt wer-
den. Daneben stellt das Richter-Tochter-
unternehmen mit seinen „G-Groove“-
Walzenbezügen gewickelte Edelstahl-
bänder für Presswalzen her, die lange 
Standzeiten und bessere Laufzeiten ga-
rantieren. „Wir sehen uns als reinen Sys-
temlieferanten für OEMs, d.h. wir pro-
duzieren die Walzen, nehmen aber kei-
ne Umbaukonstruktionen beim Kunden 
vor. Das würde unsere Möglichkeiten 
überschreiten“, so der Firmenchef. Zu 
den Kunden der Walzenspezialisten ge-

hören nach eigenen Angaben heute die 
meisten Original Equipment Manufac-
turer. 

Vor einem Jahr hatte der Dürener 
Spezialist in Sachen Instandsetzung, 
Modernisierung und Veredelung von 
Verschleißteilen in der Papierindustrie 
die gesamte Infrastruktur und Logistik 
für die Walzenfertigung in Karhula 
übernommen. Jetzt sei die Reorganisati-
on und Umstrukturierung des Werkes 
erfolgreich abgeschlossen und die Auf-
tragsbücher bereits gut gefüllt. „Bei der 
Übernahme des Werkes von Mesera Oy 

lag die Kurzarbeitrate bei 85 %, heute, 14 
Monate später, haben wir die Vollbe-
schäftigung erreicht“, sagt Juniorchef 
Dirk Richter. Rund 50 Mitarbeiter sind in 
Walzenfertigung und -service beschäf-
tigt. Für Geschäftsführer Jari Hämäläi-
nen war es auch eine Zeit der Umgewöh-
nung: „Jahrelang waren wir Teil eines 
Konzerns. Das ist etwas ganz anderes als 
zu einem mittelständischen Unterneh-
men zu gehören.“ Der Finne, der vier Jah-
re lang Serviceleiter bei Valmet-Papier-
maschinen in Pfungstadt war und gut 
Deutsch spricht, ist schon seit 1990 in 
Karhula beschäftigt, zunächst für Val-
met/Ahlström und später für Metso. Mit 
Dirk Richter verbindet ihn eine intensive 

Zusammenarbeit, seit Richter 2012 den 
Vertrieb für Mesera Karhula Walzen und 
den Walzenbezug G-Groove in Zentral-
europa übernommen hatte. 

Zusammenarbeit mit Yamauchi
Anfang 2010 begann noch unter dem 
vormaligen Besitzer Mesera Karhula ei-
ne Zusammenarbeit mit dem japani-
schen Unternehmen Yamauchi, das seit-
her in einem Teil des Werkes Kalander-
walzenbezüge aus polymeren Composi-
te-Werkstoffen produziert und damit 
das Angebot von Karhula ergänzt. Die 
Firma Richter kann somit heute mit 
dem finnischen Tochterunternehmen 
Karhula und Partner Yamauchi sämtli-
che Neuwalzen, Ersatzmäntel für Bie-
geausgleichswalzen, Walzenbeschich-
tungen und Servicearbeiten rund um 
alle Walzen in der Papierindustrie an-
bieten.

Technologisch war die Übernahme 
von Karhula für das Dürener Unterneh-
men der letzte Schritt in Richtung Kom-
plettanbieter von Baugruppen, Kompo-
nenten sowie deren Regeneration für die 
Papierindustrie. „Wir können jetzt vom 
Plattenband bis zum PU-beschichteten 
Tambour, den wir inklusive eigener Be-
schichtung in unserem Werk in Karhula 
herstellen, praktisch das ganze Maschi-
nenbau-Spektrum für die Papiererzeu-
gung bedienen.“ Wolfgang Richter ist 
zufrieden mit der Entwicklung: „Für uns 
war es ein großes Schritt, Karhula zu 
übernehmen. Aber es ist alles gut gelau-
fen, und ich bin sehr zufrieden. Die fin-
nischen Mitarbeiter sind sehr flexibel 
und einsatzbereit, und die Arbeit hat das 
Niveau unserer Werke in Düren er-
reicht.“   | db

karhula-Prüfstand zum testen aller Arten von Biegeausgleichswalzen und Saugwalzen Überholtes Joch einer Sym-Walze
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Karhula’s testing bench for all types of deflection compensation rolls and suction rolls Overhauled yoke of a Sym roll

tested on the testing bench. “We are 
able to overhaul all roll makes – from 
the smallest repair to complete overhaul 
including retrofitting. Our machine 
park enables us to do all kinds of service 
works and roll processing,” explains Jari 
Hämäläinen.

Vacuum pump service
In addition to roll manufacturing and 
roll service, Richter has recently started 
offering a vacuum pump service in 
its plant in Finland, thus transferring 
more know-how from Düren to its 
subsidiary. Already the fifth vacuum 
pump is being repaired in Karhula. Also 
the headbox service is offered by the 
Finnish specialists to their customers. 
Customers come mainly from Finland, 
as well as from the rest of Scandinavia 
and Russia, while Richter continues 
to be active in the Central European 
market from the headquarter in 
Düren. The main business in Karhula 
is, however, the production of rolls, in 
particular of large ones: if their weight 
does not exceed 80 tonnes, they can 
be manufactured or overhauled as 
single parts. In addition, the Richter 
subsidiary produces the “G-Groove”, 
a spooled stainless steel roll cover for 
press rolls, which ensure long service 
life and better running times. “We see 
ourselves as mere system supplier for 
OEMs, i.e. we manufacture the rolls, but 
do not carry out any retrofitting at the 
customer’s premises. That would exceed 
our possibilities,” says the company 
boss. According to the company, the 
rolls specialists’ customers presently 
include most Original Equipment 
Manufacturers.

A year ago, the specialist for repairs, 
modernisation and finishing of wear 
parts in the paper industry from Düren, 
had acquired the entire infrastructure 
and logistics for roll manufacturing in 
Karhula. Now, the reorganisation and 
restructuring of the plant has been 
successfully completed and the order 
books are already well-filled. “When 
the Mesera Oy plant was acquired the 
short-time working rate stood at 85%, 
while today, 14 month later, we have 
reached full employment,” says General 
Manager Dirk Richter. About 50 people 

are employed in roll manufacturing 
and roll service. For Managing Director 
Jari Hämäläinen, it was also a time of 
adaptation. “For years we were part of 
a concern. This is quite different from 
being part of a mid-sized company.” 
The Finn, who worked for four years 
as Service Manager at Valmet Paper 
Machinery in Pfungstadt and speaks 
fluently German, has employed in 
Karhula since 1990, first for Valmet/
Ahlström and later for Metso. He has 
shared an intensive cooperation with 
Dirk Richter since 2012, when Richter 
took over the distribution for Mesera 
Karhula rolls and “G-Groove” roll cover 
in Central Europe.

Cooperation with Yamauchi
In early 2010, still under the former 
owner Mesera Karhula, a cooperation 
started with the Japanese company 
Yamauchi which, since then, has been 
manufacturing calender roll covers 
made of polymeric composite materials 
in a part of a plant, thus complementing 
Karhula’s portfolio. Today, together 
with its Finnish subsidiary Karhula and 
partner Yamauchi, the Richter company 
can therefore offer any type of new rolls, 
spare shells for deflection compensation 
rolls, roll covering and service work for 
all paper industry rolls.

In technological terms, for the company 
from Düren, the acquisition of Karhula 
was the last step towards establishing 
itself as a complete supplier of modules, 
components as well as regeneration 
series for the paper industry. “From 
plate conveyors to PU-coated reel spools, 
which we manufacture in our plant in 
Karhula including our own coatings, we 
can now cover the entire mechanical 
engineering spectrum for the paper 
production.” Wolfgang Richter is 
satisfied with the development. “For us, 
the acquisition of Karhula was a big step. 
But all went well and I am very satisfied. 
Finnish people are very flexible and 
proactive, and work has reached the 
levels of our plants in Düren.” | | DB

»» We are able 
to overhaul all roll 
makes. ««


